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Amerika als Netter. 
Die Frage der interalliierte Schulden. 

.,! . II. X. Marlbyr/?3. Juli. 

^ie ganze Welt verfolgt mit gespannter 
^ufmertsatnkc'it den.Berlauf der Londoner 
^Verhandlungen, in. der Erwartung, daß nun 
Endlich einmal jener entscheidende Zeitpunkt 
pngebrochen sei, der imstande sein wird, der 
«ach wirklichem Frieden sich sehnenden Mensch 
^^it den Weg einer schöneren Zukunft zu er-
'Assnen. Mit Recht! Bald nach Beendigung d!.'s 
„militärischen" Weltkrieges wurde es evidmt, 
haß an eine rasche und erfolgreiche Wied^'r--
Aufbauarbeit ohne tatkräftige Mitwirkung deS 
finanziell mächtigen Amerika nicht gedacht 
werden könne und daß alle mit Ausschluß der 
bereinigten Staaten Von Nordamerika unter 
nommenen Schritte die Frage der Wiedcrauf-
r^tung Europas eher zu erschweren als zn 
l^n in der Lage sein werden. Einzig und 
a^in das vom Geiste Clemenceaus und Poin-
^ares beseelte Frankreich verharrte auf dem 
^verhängnisvollen Standpunkte, Europa kön-
Ue auch ohne Amerikas Mithilfe saniert wer­
den. Bald erfuhr jedoch auch der französische 
Standpunkt seine endgültige Revision: die 
Kammerwahlen vom 11." Mai wurden zum 
Totengräber einer Politik, die für ganz Eu-
l^opa von den schwersten Folgen hätte wer­
den können, wenn nicht noch in zwölfter Stun' 
de die rettende Umkehr erfolgt wäre. Allein 
^as goldreiche Amerika ist in der Lage, Eu« 

.ropa vor neuen unabsehbaren Wirren zu be­
wahren und die Gesundung der luirtfchaftli-
Ken und politischen Verhältnisse herbeizufi'lh-
?cen. Dos Reparotionsproblem, von dessen 
Lösnnt» die Zukunft Europas abhängt, ist 
zweifellos eng verbunden mit der Frage der 
Reg?lunq der interalliierten Schu??>»n. Nicht 
das Neparationsproblem, sondern die Frage 
der interalliierten Schuldenrogelung ist die 
Schicksalsfrage des heutigen Europa. Denn 
Frankreich, einer der Hauptschuldn^r der Ber­
einigten Staaten, ist bestrebt, in Deutschland 
die notwendige Dec-knng für seine riesigen 
Schulden in Amerika zu suchen, um sich aus 
der schwierigen finanziellen Lage zu b-fr^ien. 
Vor einer für Europa günstigen Regelung 
der interalliierten Schulden kann also von ei­
ner nennenswerten Milderung der französi­
schen Reparationsforderungen keine Rede 
sein. Schon des öfteren haben sich französisÄ)e 
und italienische Staatsmänner bereit erklärt, 
die im Versailler Friedensvertrag festgesetzten 
Reparationsansprüche Deutschland gegeni'lbcr 
einer Revision und Milderung zu unterwer» 
fen, wenn im selben Verhältnis auch die in­
teralliierten Schulden erniedrigt wiirden. 
Mit Recht! Denn zweifellos kann das kapi-
lalsschwere Amerika auf einen Teil seiner 
Fordcrnngen leichter verzichten als die im 
^'rosjen ^lriege arg her'^cuoimnencn enrop^-
schen Staaten, deren zerrüttete Finanzen 
schon dringend einer angemessenen Erl<'ichte-
rung bedürfen. Allein dem unermeßlichen 
Ncichtunr Anlerikas würde es leicht fallen, je­
nes Opfer zn brwgen, das zur wirtschaftlichen 
l^esundung des Kontinents zu führen imstan­
de wäre. ?!icht das deutsche Problem, sondern 
die Frage der interalliierten Schuldenrege-
lung wäre in erster Linie einer endgültigen 
Revision zlizuführen und dazn wäre die mo­
mentan in London tagende Konferenz wie ge. 
schaffen. Daß diese ausserordentlich wichtige 
Frage nicht an die Tagesordnung der Kon-
lerenK geMt wurde, ijt eine d^r ^aujzt-
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DIt Lage ln Beograd. 
Morgen soll da< KobineN ernannt werden? 

Ernennung der neuen Regierung noch vor dem Zusammentritt des radikalen Klubs? 
— Gegenaktion des Dr. Markovie gegen die ^emshungen JovanoviL'. 

dienz bein? König statt. Es wurde aber ein re­
ge^ Verkehr zwischen der Hofkanzlei und dem 
^iinPräsidenten beobachtet, wobei die Ak­
ten: sc Ministl'! Präsidiums durch den 
.Kabinett^'chef Risti«^. und den Gehilfen des Au­
ßenministers Gavriloviv überbracht wurden. 
In politischen reisen ist man derAnsicht, daß 
heute definitiv die schriftliche Demission des 
Kabinetts Paöie. überreicht worden sei. 

Seitens der ^hnihäuilfer der cse.Mzwwä'rtigen 
ÄMit'ion'srcglerlinig iist einc besonders rege 
Gegi'naiktioln siegen ein KoiMrtvati'onstabi-
nett Io^lQn^vit- im Ganige, be^somdeo^ seitens 
des Dr. MlaivLoviü in „sZainronpralva" ur^ 
den Beogvader „Noiv0lsti". Dr. Ä1k>arkoviL hiat-
to gestern eine vvelbe-inerkt« Konfcren>z invt 
den Führern der selbständigen Demokraten 
Pribit^uic, Grisogoiro, Wilder, Lukimc und 
-anderen. Als besoniders ^bezeiichnend wird in 
politisäien Krei^sen die A^likumst des Herrn 
Spanoje^lö be^ichnet, >der a-ls einer 'o-er 

angesehensten Radikalen gilt und im kritischen 
''nln?t immer wieder auftaucht. Spano-

seviL hatte gestern und heuite lmMre Konife-
renzen mi.t .^-rn PaZi^ und Jov'anoviö 
über >die politische Lage. 

AM. Beograd, 22. Juli. Heute vormittags 
wurden die politischen Konferenzen sowohl bei 
Jovanovii; als auch bei Pa^iö fortgeseht. Bei 
Jovanoviö erschienen zu einer kürzeren Be­
sprechung auch ^ie Herren Markoviö, Trifu-
noviö und Dr. Jambrisak. Bei PaM erschie­
nen die Minister Miletiö, der Abgeordnete 
AleksaZuseviö und der Unterstaatssekr.'tär ?^o-
vakoviö. Pa^iö verließ um l Uhr das Mini-
sterpräsidium und begab sich nach Hause. Cr 
verhielt sich sehr reserviert den Journattsten 
^egoiMer. Die Ent^scheidung in bezug aüls 
die Konzentradonsregicrung '0es Herrn Io-
«lmnovil^ wird von den Poltikern nii-t gro­
ßer S'P-.mnunlg erwartet. In Beograd ist 
ldie Version verbreitet, was wir aber mit 
größter Reserve wiedergeben, daß morgeil um 
Ii Uhr vormittags die Ernennung? des neuen 
Konzentrationskabinetts Iovanoviö erfolgen 
soll, und zwar noch vor dem Zusammentritt 
des radikalen Klubs,, dessen Sihug sür Don­
nerstag anberaumt wnrde, weil sich die Mehr­
heit des Klubs bereits fiir die Orientierung 
des Herrn JovanoviL ausgesprochen hat. Die 
oppositionellen Kreise erwarten, daß diese Ka-
binettsbil>>',i',i yhne weitere Ver^^^gerung er­
folgen wird. Heute vorunttags fand keine Au-

BersMedme Komblnatlonm. 
Ein Koalitionskablnett de?^ Radikalen und der slowenischen Bolkspartei? — Dis Ab-
geordneten Hohnjec, Kulovee und SuSnik als Ministerkandidaten. — Dr. KoroSec au-

tzer Kombination. 

ZM Beograd, 32. Juli. Bezüg>lkh der 
Möglichkeit der Zujsaumnensetzung der neuen 
Kvnzenratbonsre^ieruTdg Jovanovi«^ stn.d fol-
geirde drei Versionen bni Umliaus: Entweder 
soll das Ka'binett von Vertretern der ra'di-
kalen Partei sc^wie allen Parteien des enge. 
reir oppositionellen Blocks gebildet werten 
es zu einer ^wivzealLvait'o-nsrogierunig der 
radikalen und der floweni^'chen Vo'k^Mrtei 
lwnvineu, uMer Unterstützung der übrilgen 
appositivnellen Pa/rteicn oder soll mit Nnter-
Mtzunjg des engvren oppo>siti>on>e!lle'n Blocks 
eilne hsinoigiLne radiikale Regierung gebildet 
werden. Als 'die wa^)rschiinltchiste Kombina­
tion wird ein Koaili>t!onskabinett der radika­
len und der slviweni^schen Volkspartei lie-
zeichnet, !d>as n iden ReiHen des raidilkalen 

Dlt Londoner Konferenz. 
Dorau»slchtN<he Einlösung Deutschlands. 

Forderung der englischen und amerikanischen Delegierten nach Einladung Deutsch­
lands. — Der gegenteilige Standpunkt Frankreichs. — Amerika wiinscht die Ein­

schränkung der Befugnisse der Reparations kimmission. 

WKN. Paris, 21. Juli. Nach dem „Newy^r? 
Hcrald" werde wahrscheinlich morgen ^in die 
deutsche Regierung die Einladung zur Londo­
ner .Konferenz ergehen. Denn sowohl die eng­
lischen wie die amerikanischen Delegierten be­
stehen darauf, daß Deutschland bei den letzten 
Sitznngen vertreten sei. Der englische Stand­
punkt macht geltend, daß die Delegierten 
Deutschlands im Gegensatz zu dem französi' 

Klu^isdenbestenAni'lalNig sin'tet. ?lls Ver'tretcr 
dler slowenischen BoAsMrtei werden in die­
sem Falle die Abgeordneten Hohnjec, Kulo-
vec und Sudnik genannt. Koro^ee würde «n 
das neue Kabinett nicht eintreten. In politi­
schen Kreisen wird mit besonderem Nachdruck 
kiervorgehoben, Iovanoviö lege in der Durch-
sÄiruliig seinerAktion das größtx:Gewicht au 
die ihln ständig zukonvmend^ AnreMng a^lis 
kroatischen Kreisen, da das Hauptgewicht des 
neuen Kabietts in der Aussöhnung des kroati­
schen und serbischen Volkes liegen würde. Im 
Falle es zu einenl Konzentrationskabinett kä" 
me, soll das Parlament in Bälde zusammen­
treten, um die Regierungserklärung des neuen 
Kabinetts entgegenzunehinen. ' .1. 

Lamont haben die Bedingungen für bie Emis­
sion der im Dawesplan vorgesehenen öOV-Mil 
ltonen-Anleihe geprüft. Lamont erklarte, die 
eventuellen Anleihegeber halten die im Pro­
tokoll angegebenen Garantien für ungenü­
gend. Die amerikanischen Finanzleute regen 
an. der Reparationskommission die Vollmacht 
znr Feststellung von Verfehlungen Deutsch­
lands zu entziehen und würden sich t>er 
tnalität einer isolierten Aktion einer at 
liierten Mächte widersetzen. Elemente! und 
Theutlis protestierten gegen die amerikani­
schen Aussprüche, 

WK'B London. 22. Juli. (HavaS). Dek 
anieriLanlilsäie Sbalaitsisorretär Hughes hieK wk 
einenr Ban'kett der Pvligrins eime Rede, w 
der er erklärte, «die Vereinigjten St«iaten jÄ-
en d<'r Meinung, Äaiß der Dmvespla-n d«, 
Weg ld«s Vertrakliens ^n'd des WMevgchsiB 
eröiffne. Ties sei der Grund, warum die 
Vereinigten Swaten an seimr valschen A'n-
wenÄung in>teressi«»rt seien. Er gebe Mieß. 
lilch der Zuiverisicht Au-Zdruck, daß alle ScZ^«-
rilg^eiten üibevwundon wevden können^ dq 
ein Scheitern ^üer Kon'ferenz zum Gh«os fÄ-h-
ren loiirde. 

WKB. London, 22. Juli. (Wolff.) In hie« 
sigen politischen Kreisen wird gegenüber deU 
in der deutschen Oeffentlichkeit erhobenen Kri-
^tik wegen des bislMigen Abschlusses Deutsch­
lands von den Verhandlungen der Londoner 
Koilferenz daraüf hingeiviesen, däs Hauptziel-
der englischen Regierung sei di- Durchfüh. 
rung des Dawesberichtes und diesem Ziels 
mnhten vorläufig alle anderen Erwägungeul 
untergeordnet werden. Besond.'l.s wird engli-
schersÄts de?i:uf W^rt gelegt, ein lleöerein-
kommen zustmtde M brinxsn, das Bestcmd ha« 
l'" biew. von d?e 
Meinung der übrigen Länder fette Ni!k<erfMt-
zung zu erhalten, die eine Gewähr für dis 
Dauerhaftigkeit der in London erzielten Re« 
gelung biete. 

Vitt japanischer Dampfer gesunkett. 

WW Tokio, 21. Juli. (Reuter). Der sa-
Panl's5)e Dcrinpfer „MalsuigaMKl" aujf dem 
sich 57 Personen lbeisUN'den, ist <rm 11. JMi 
i-m Westen der Jn-s«! Gotv gesunken, wöbe» 

Persvnon ertvaniken. 

Demmission der griechischen Regiermig. 

Beograd, 22. Ju'li. Unise-re Regierung 
erhi<<t div VeGämldi^mi^ daß die gri'vchisch« 
Reqievimg ihre Demmi/fsivn gegeben h^t. 

schen Staudpultkt dabei Gel^'genheit erhalten 
sollen, ihr(! Ansichten zu vertreten, uzn even-
tnell über Abänderungen an gennssen Einz^'l-
heiten des Protokolls der Konferenz Verhand­
lungen zu beginnen. 

WKB. London, 2l. Jnli. (Havas.) Die Fi-
ni'.i^^sachverständigen Montagu-Normann und 

Ursachen des bald na6i Eröffnung der Konfe­
renz zutage getretenen Pessimismus. Die so 

oft betonte Opferwilligkeit Amerikas hat nin 
das Wort, dem die desinitire Regeln«g 
des curopäischeu Problems, abhängt» Anlez^i-

ka kann zum Retter des schwerkranken Enro-
Pa werden. Ol?ne ansgiebige ans;erenropäis6)e 
Hilfe bleibt unser s^estlaud dem weiterni 
Licchtum preix^gegebeir . 
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Tageschronl?. 
i. vi« deutsch . franMsches Friedensfest. 

In Mmn^ hatten ann letzten E<»nnt.ag di-^ 
dcuHchen unlt» srM,Mcheir Sc'Vjiioncn der 

Ilnternatiomücn Liy« für Menschen-rrchlo, 
denen si-rl) verHiod^ne mildere Orffan isatio-
nen «n«ol>ch'lossen ih^Men, alle ldcutschcn nnd 
ftvnMfchcm Frii^'dcn'^fteun'de zu cin-r 
grvhen Amdgclbung ffeg>>n Reoan-che und 
GcitnaltPvlitiik und sü? lmfrichtige VAtHr-

verstmvdiyunig eingel<ii^n. Die V<'tis!alttnrlnn!g 
vxiL der evste Pcirslilch emer großen ssom^em-
samen deiuvsch-^n^öisischml Äunldl^cbnnz. 
Als erstrr Rsdmer sprach 'dcir S-I-jährige fran-
^sisch« Präsident der Lbqa ^ür 9)!en!schcn-
rvchtc, Vision, und gab seiner Freude Aus­
druck. mn Enidie .seiner Dacse n<?ch dieser Kimd-
flebunz ibellnzio'hn'cn können. greisen 
WoMmtPiscr des BöVkoT-'srbctdens tplgte 'wr 
dmrtsche iozialdeinokvat'i'sche "Aiblzeordnete Tr. 
VreiOheit», d«r ldie tvutschfranMsche Ver-
stüür't^iM-Ntg, lils die wichtvssstc Fraqe des 
eiur^MckM Frieden-s bezeichnete. Es wurde 
eine Reisoluti^cm «anc^envmi'men, in der mit 
Gvnuigwli^mo lbeqrükt wird, ws^ der Wille 
der VMer Mr ErhMung des Friedens 
wimer stärker wcr'öv. 

t. Die Bevölkerung der Tschechoslowakei. 
Ztach den neuesten statistischen Angaben zählt 
die tschechoslowakische Republik 13,613.0^)9 
Einwohner; die Dichte beträgt 97. 

t. „Die Natur Sloweniens." Alls Jnitia-
stve des Messeamtes von Ljubljana veran­
stalten "der Jagdverein und der Alpenverein 
anläßlich der heurigen Mustermeisse eine spe-
5iÄle Jagd- und Alpenausstellung unter der 
Parole „Die Natur Sloweniens". Wie schon 
heute aus den vorbereitenden Arbeiten cr-
jichtlich ist, verspricht die genannte Ausstel­
lung eine wahre Attraktion der heurigen Mu« 
sdermesse zll werden. Alle ^ehenswi'lrd'igkciten 
MtS dem Jagd- und Lllpenleben soNcn aus­
gestellt werden, wie z. V.: Gewehre, Geweihe, 

^ Sportkleider, Schuhe, Jagd- und Alpenlite-
^ratur, optische Gegenstände FeNe, F-ischereige-
Me, Schneeschuhe, Steigeisen n. a. m. Kauf-
lcute und sonstige Interessenten, welche sich 
an der Ausstellung beteiligen wollen, mögen 
dies unverzüglich der Messedirektton mittei­
len, und zugleich den Charakter und die Zahl 
der auezustellend^'N Gegenstände angeben, 
^lea '^dem die AussteNnngskosten kaum lcn-
,lenswert sind, werden zur Ausstellung in er­
st« Linie Messemlsstever nnd erst in zweiter 
S'pie sonstige Interessenten zugeln'sse-

t. Ausdeckung von Falschmlinzerbanden in 
D^tsMand..Berliner Blättermeldnngen zu­
folge hat die Fvlschgeldabteilung der Reichs-
Lynk die Tätigkeit von. fünf Falschmünzer-
Banden, die hauptsächlich Dollar- und Pfund-
«oten herstellten, aufgedeckt. Sechzig Mitglie« 
der. dieser Banden wurden bereits verhaftet. 

t. Masienmörder Haarmann. Der Massen-
/nlörbev Haarmawn hat mit seinen letz>t'^n 
lA^uHsaqen sMen iniiitschi^Nilgen Gran.^ sv 
ss'chlwer ibela'sttt, d!as^> Is«i.ne Mibtäterschiast tin 

Verbrechen nicht mehr m Fraige steht. 
Grain^ lhiat flcünuszt, da^ .^AiMnmnn boi jiun-
qen Leute in soiner WothniuM mnbr^echt'.'. 
Äjssenuny^nckstet hat er «dem Massenmörder 
wvmer WZne Opifer M^eDhrt, uim in d^n 

Me rote Burg. 
Der Roman eines Frühlings in Andalusien von 

Anny Wothe. 
I^Oolivrli^ilt 191Z dv ^nnv XVotlie» 

Z) (Nachdruck verboten.) 

' Mit aljni^<>n kurzeit Sätzen IMt« Aarvn 
so« HoheiiiwlMd die du-niklc, eisenbcjch^agene 
Tür Lvptzi^ht, die er so gut kmnte. Eili<gs^t 
!d>u!v^ch»M er einon ichnmlen Gang, an 

ldessvn rechter Mailerseite in schktvercr Fülle 
Taiu^ide von Ro>sen horM)ä!Uigen und ld»uift-
ischlwero Ormiigen sich iisef !hemlic'o<!rbeu,g.'n. 
Durch ein üppiges Blumenpart?rrc trat cr 
in ei?ren lanliberrarti^en Weg, an desten Ende 
sich Plattform e^hob, von oer man Ans-
s^h^ ihaltm lvomltc auf das ischwe^igen'de Gra­
nada und die schl'.i'mernde nn: :^r?n 
t>cht<grÄmm Matten. 

Hver gaib es ?ei?m, anderen AuÄwcg. War 
c>er Schatten ein ?)denlsch. so «nuchte er ihn 
fmis der ^Pbattfovm finden. 

Gisbert versicherte sich, iias; er se^nie Masse 
^ !d^r Bruksttlalss^ s'eiines Rockes tribg, dann 
schM er vorwärts. 

Dcrt am (I^^nde der Mauer „N" i!)rein viif-
fi^n Nvwrgerlani? g<»mahrte er fetzt cine 
hohe, ^ileior ssoljlMe GestM. 

Sie stmld kUTvbeweglick, als blickte sie hinnb 
rns Da?, das >?lirtli^ von iis>in sibgeVe^hrt. Da's 
Monidenlicht wob eiTKM selffmnen gespenisti-
ffeit Schinvmn- um -die nächtliche BosiHerin 
der ^rvten Ai^rg", -- -

Besitz der Kleid'imii^stslcke zu foinnnen, die 
er lvach jodem Mord« veräußerte. Tie ge-
ntaue Zcchl dcr Op^er ist schnx^r fe.st.;u.st:!slnl. 
da ^>aarmlinn ein s'chr lschlechite»^ Erinne-
run.g!Zlvermic'<ien besitzen will und K'leid<ungs-
und Wlische-stucke rm 5^an>del amgie'^atnlft h^t, 
so daf^ !^'i ctten !bci Haiarinaun boschla^-
ivichniten Sachen jeweils nachgeforscht wer­
den nmß, ob die Saichen taitsächlich von einem 
Ac^ovd oiZ^r aus ldcinl Handcl sdainmnen. Die 
K^nochTN, die kürzlich Ms-uchen dc.z Flll«^« 
bettes!ocr Leinc gründen wurden, st^ANimen 
nach ärztlichen FeMe-llunigelr von S4 Men-
>fck)en. Dnnnt stcht jedoch Nl^ch nicht fvst, dos 
dies Mes Dpser Haarnranns sind. Es fönnen 
ebenlsogiut Wrperrrste von verunigilückten 
Menlschen sein vder von SclllHmör.del'n, die 
in der L'einc endeten. 

k. Ausdehnung des Waldbrandes «un Pa« 
zifik. Die richvgcn Waldbrände an der Pa­
zifischen >il>llste ^>ncn sich inlmer weiter a<us. 
Bon Mexiko bi-s Kanoida suchen mehrere ta>u« 
len'd Mann s^ierschuß, Ta>g -und Nacht 
iim hclftrgen ^ta!M>p<f Men das vordrin'gen'te 
s^'bainlttwnnieer. Die Bovbkerung rettet sich 
>d>urch eilige Flucht. Der bisher entstandene. 
Matcri>al.schatden ^st Wvalltiig. WaldiunMN 
^lecker und Farmhäuser sin'd ein Rauib der 
^liii^inmen ge^lvorden. Beson'ders gros; ist 'der 
Schaden in den Naturischutzparks der Stgv-
ten Wa<Hin>gton unid t>'tallftrivien. Die Zchl 
der Berlustv an Menschenilobem steh noch 
nicht soft. Von iden Einwohnern verschiede­
ner Orte fchlt jede Nachrrc!^. Mehrere Ein-
wohn^er in BritiliichMMlnnsbien find Rlrch 
Flammen erblin!d<!t. Ter Nordwostwuld er­
schwert die MttungHarberten ungeheuer. Naich 
ainftsi'chen Fe-ststelPuMen ist von den bisher 
gemekcvten 280 WaMrändeir idie HehrWhl 
auf Nlitzsichlaq oder S^eWstienMnscmnig in­
folge der gvosjen Hitze zurück^Whren. 

t. Ein neues Kokain-Präparat. Der be­
rühmter Münchner Cheniiter Professor Rich. 
Willstätter teilt soeben einen wilchtiigen Fort-
schviltt seiner Stildirn über das KMin mit. 
Er Hatto bereits 1898 die KonstitMo-n des 
Mittels ansfigeikliärt unid e's syntheti'fch Iherge-
steM Nunmchr ist es ihm gelmnigeni, ein 
nvuvs ^i^o?ainpräpm?at, loia's sogenannte Psl^« 
'ka'inl, hWzustellen, woriillber er in lder Mün­
chener mÄkzinis^n Wochenschrift elitgehenid 
Bericht ersbattet. Ebenda ^ilen der Phaivma-
?ologe GoMeb (Heidelberg), die Aarynigolo-
Igen Küimllne^ nnd Brodt (?^i!delibemg), der 
ChirurglVoelcker (Halle) mit, daist ^ neue 
Präparat olffenbar als Ersatz des bisher g«-
Äräuchlichvn Kokains eine große Zutlmst hat. 
Es scheint i!hnl an fchinerMtäul^irder Wir­
kung glciich, mianchmall sogar ülberlogen zu 
seili!, ohne gewiße lschäWrck>e Nebenwirtiungen 
zu haben. Die Heilmittellohre haltte daimit 
eine wichti'ge'Bereiicheruinig e-rifahren. 

t. Die älteste Lokomotive der Welt. Die äl­
teste Lokomotive der Welt ist zurzeit in der 
englischen Reichsausstellung in Wembley zu 
sehen. Sie trägt die N.r 1 und erinnert an die 
ersten Zeiten der Eisenbahnen und die erste 
dem Personenverkehr dienende Strecke in 
Europa von Stockton nach Darlington, die 
am 27. September 1825 erösfnet wurde. Der 
Kessel dieser Lokomotive hat zylindrische 
Form; er hat, nach Angaben, die wir der 
„Verkehrstechnik" entnehmen, ZL2 Meter 

Ei^n starrer (Nanz schien von ihr auszu-
Wheil, sodas; Gi'c-^bert nlicht waiftte, wie er 
erst ^':.r!)atte, dem sHwarzen Statten 
überzutreten, 

Er lblieb, km ^ie sch^varze Frau noch s!M-
mer unbevveglich vecharrte, in eilNiilger Ent-
fenlnlllg ack)tunigÄvoV stchen. 

„Verzeihen Sie, Gnädigste", Hub er an, 
ivemr ich sie ldurch meine Verfoligiing er-
schtks^t liabe. Ich glaubte, yi^v- in der 
Stadt, oder doch »vcn.iig!s^ns in der „roten 
Burg", gan'z allein Ku sein, und als der 
sckTiivarze Schatten i'm Lü-wonhvsf über inei-
neu W<?g Hihchte, meinte ich, der Ursache 
nachssipüren zu inüsson." 

Die schumr,K? Frau sch^vicg, ohne sich zu 
rühren. 

„Wie unvoisich.' s", dachte Gi'?ber^. „Sie 
weis;, daß bhr ein Frennder im 5iücken 'ikcht, 
nnid sie wendet sich nicht ciimnal um. Wie 
leicht könnte Hr etiwaö geschehen." 

Die Frau schwieg noch immer. Sie raffte 
nur mit einer feinen, weißen, schlanken .Hand, 
an der kunstvolle Ringe mit kostbaren Stei­
nen blitzten, ihre schwarzen Schleier enger 
zusammen und trat noch näher an die Bri'l-
stung der Mauer. 

Jetzt schwebte sie sast über den: Abgrund. 
Wollte sie sich vielleicht hier von dem S)!" 

ler hinabstürzen in die Tiefe? 
Eine heiße Angst quoll Plötzlich in Gisbert 

empor. Mit raschem Schritt, stand er dicht 
bei der Zreinden und mit einem kurzen Ruä 

Durchmesser uud ein inneres Rauchrohr von 
56 Ztm. Durchmesser. Die beiden Zylinder 
mit 25.4 Ztnl. Durchmesser und 6l Ztm. Kol­
benhub sind stehend angeordnet und ragen 
zum Teil in den Dampfkessel hinein. Der 
Dampfdruck betrug 1.25 bis 3.5 Atmosphä­
ren. Das WÄsser wurde dem Kessel Hilfe 
einer Pumpe zugeführt. Auf der Lokomotive 
war eine Glocke angeordnet; eine Pfeife fehl­
te aber noch. Die?lusrüstuug der Lokomoti­
ven mit Pfeifen kanl erst fpäter auf. Bei der 
Eröffnungsfahrt hatte Lokomotive Nr. 1 W 
Tonnen zu ziehen und erreichte zeitweilig 
mit dieser Last eine Geschwindigkeit von 24 
KlN. in der Stunde. Ihr Dienstgewicht, das 
sich auf zwei angetriebene Achsen verteilt, 
betrug 6.5 Tonnen, das des Tenders 1.5 Ton­
nen. In Weuibley ist die Lokomotive mit elek 
trischem Antrieb versehen, so daß man das 
Spiel der beweglichen Teile beobachten kann. 
Neben diesem ehrwürdigen Vehikel steht auf 
der Londoner Ausstellung die Maschine Num­
mer 4472 neuester Konstruktion, bestimmt für 
die Beförderung schwerer Schnellzüge zwi­
schen London und Leeds. Sie kann KM Ton­
nen mit 80 bis IiO Kilometer Stundenge­
schwindigkeit befördern. Allein das Gewicht 
des Tenders beträgt 56 Tonnen. 

t. Die Geschichte einer achtzehnjährigen 
Ehescheidung. Aus Paris wird geschrieb^: 
Auiliäßlich »des letzten W!'ißer>folge's beim Wett­
bewerb am hieisigen Konlsevvator^uim, der den 
guten Parisern Idie ibetrüWche Tatsache ein-
idrinlgti'ch vor ylulgen gvfüihrt hat. daß die 
frian^. „HeldM für die Tvaigödie" alvmÄh-
lich aus'itevben, lfiehlt es natürlich nicht vin 
Spottvögeln, die sich Äber diesen Niedergang 
der neiu^n SchaiuisPie'IiLilnst liulstig machen. 
Unter anderen wird von die^ser Seite daranif 
hingewiesen, daß mam gar nicht vom Konser-
v>atoriilin zu koimmen brmlcZ^, um hübsch 
Ver!se vortragen zu können. So mußte die 
Baronin DcÄ^ndes gelegentlich eines Festes, 
d'aZ der Gralf ide Easkllane aus Fremde ülber 
Iseine endli!ch vo«m Papst genrihmiigte Schet-
Äung gab, in einem Löwsl^ä!si'g Verse de^kla-
Mlieren, idie, wie einijge FHteiilneihtmcV ver­
sicherten. zuevst die Könilge der Wüst in Hel­
les Er-stN'ume:^, dann ««ber in saniften Schlum­
mer verlsetzte... Die Geschiichte !di<!ls>er Ehe-
schei'd'Utng ist solgen'de: G«rlaif de Caste'klane, 
'c-er au^ der hi>chsten französischen Arisw-
^raitlie stannmte, hatte eine reiche Amerika­
nerin, nalmens Anin-a Gouild^, geheiriatet, schien 
es olbor mehr wulf den Dollaw- als auf den 
Kin-derselgen aibgesehen zu haben, denn ckls 
erstorer versiegt war umd' letztere in Fonn 
Meier SlprößRnige sich eingestellt HMe. bat 
er NM die Anniuilieriung seiner Ehe. La-nge 
weigert« sich, der Papst, diesem Wnnlsche 
willfahren, en«dilich niaich jahrelangen Unter-
Wchunigen und nachdom der ganze Pr-ozoß 
AMi'onen verschümilgen hatte, wurde anch d'r« 
kirchliche Trennung nach der zivilen, dre 
län!g!jt evfolgt war, ausgeisyrochien. Achtzehn 
Jahre hatte sich 'der päpstliche Gerichtshof 
Zeit gelassen, die Bitte des Groffen Eaistellane 
zu erfüllen. Man kann sich daher leicht vor­
stellen, wetche Dilmensionen <d>as Fest hatte, 
das lder Gria<f gab. als ihm die Freuldenibot-
sichaift Ms Roinr übevsandt wurde. Inzwischen 
a'l^or hatlte Frau Anna GMd in zweiter Ehe 
eilren Vetter ihres Mannes geheiratet. Es 

war der Herzog von Talleyrand-PKrigord, 
der ziemlich verarmt war und mit Wonn« 
idie Geleqer̂ it «rgrtff, sein sinkendes Ver« 
mögen du>rch Dollars, die sich die reiche Ame-
ritalle NN feit der Trennung von ihrem ersten 
Gonlnhl wieder w beträchtlicher An l̂ zu 
vevscha/ffen gew t̂ hatte, stärken. Man 
nennt das „sein ?Sap<penschild vergMen"; 
im l8. Jahr̂ mdert î ß die „Stützungsak­
tion": seine erschöpften LÄntdereien düngan..̂  

t. Gefahren der Hypuose uud der Hypuoti« 
seure. Em für Hypnotiseure lehrreicher Pro­
zeß spielte sich vor ^dein Maiwivdvr Gericht 
ab. r̂ in Valien sehr bekamite Hypnoti­
seur Professor Gabrielli klagte den Mri« 
länder Grvßi'nduistrie'llen Zabarella wsgei» 
U«bevfalls und Körpevverletzuiny. Es handel­
te sich um folgenden Vorfall: Jabarella hat:̂  
seine SchreilbnmschinÄame zu Proifessor Ga-
lbrie'lli gebracht, damit er sie von einem ner­
vösen GosichtSzstlcken heiive. Die stets unter 
vier SVuigen vovgenvmmenen hypnoitiischen 
Sitzunlgen hiattvn den Evfv'lig, blaß die junge 
Dame. Äs ihr Ghes auf ewer GeschWsreijs« 
in Doutschlanlo war, mit dem Hyipnotisem 
durchging. Das Ende vom Lied« war, d«aß 
deir nach Italien heimgefehrte Zaibarelü!̂  dl'e 
iinAwlHschsn Voln dvm hypnotischen Bwm be­
freite junlge Dame unid deren Mutter den 
Pvoifchsor aiulf oGencr Gtriaße Werfielen iMi 
schl̂ en. Professor Gckbrielli Vlvgte dmaî  
h in. Mild ^barella wurde Kl 2ö0 Lire Gelli« 
strafe vevurtvillt̂  -

Rachrlchten aus Marlbst. 
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m. Vermählung. Letzten Freitag den lk. 
d. M. wurden Herr Hans Heritschko und 
Fräulein Mihi Stoinschek auS Maribor in 
der St. Pete îrche in Ljubljana getraut. 

m. Personalnachricht. Der in unsere 
gui bekannte Major des Grazer GarnisonS  ̂
Wirtschaftsamtes, Herr Franz Morari, wurde' 

z^nm Oberstleutnant -rnannt. 
M. Todesfall. Gestern starb Herr Nudols 

Kragl, Diener der hiesigen Filiale der „Slaf 
venska banka". Das Leichenbegängnis deß 
Verstorbenen sindet am Mittwoch den^LZ. d. 
um halb 6 Uhr nachmittags von der Leiche», 
Halle des städtischen FxiedhofeS in Pobre'kj'i 
aus statt. / 

m. Staatliche ArbeitSbLrse i« Marwoi^ 
In der Zeit vom 1. bis 19. Juli d. I. ware«  ̂
bei ?er hiesigen Arbeitsbörse 114 freie Gtel- . 
len angemeldet. Arbeit suchten 170 Personen; 
i' 54 Fällen vermittelte die ArbeitSbSrse mit 
Erfolg. 

nt. Zum Morde wli Burgwalde. Bor zirka 
10 Tagen wurde in einem öfentlichen Haufe 
in der Keesgasse in Graz die Prostituierte» 
Frieda Strobl von einem Manne namens 
Jellen, der aus Jugoslawi.̂ .̂  eingewandertH 
war, mit einem Slbns î'rkneiv' îe' 
die Untersuchung ergab, hat ihr der Mörder 
während des Geschlecht-:!a?tes die Kehle bis 
zur Wirbelsäule mit einem Schnitt durch­
trennt und ihr weitere schreckliche Perletzun-
g am Unterleib beigebracht. Da der Ber-
has l̂'tc perve'--̂  ^"'ranlagt ist, schöpfte îe 
Grazer Polizei Verdacht, daß er vielleicht 
noch ähnliche Delikte sich habe zuschulden kom,̂  

riß er die Frau von ihrem gefährlichen Stand 
Punkt zurück. 

Ein leiser Schrei tönte durch die Stille, 
und mit einer Stimme, die Gisbert wie der 
5t'lang von fernen Märchenglocken anmutete, 
sagte sie: 

„Wie können Sie es wagen, mit anzurüh« 
renV Ich verbitte mir jede Belästigung, mein 
.Herr!" 

Gisbert rieselte es wie ein seltsames Feuer 
durch die Adern. 

Die Stimme! Wo hatte er diese Stimme 
schon vernommen? 

Das Antlitz der Frau war ihm jetzt zuge­
kehrt, aber er konnte es nicht erkennen, ^enn 
der schwarze, lang herabwallende Schleier 
verhüllte es völlig. 

„Es lag durchaus nicht in meiner Absicht, 
mich Ihnen aufzudrängen. Ich bin ein deut­
scher Edelmann und kein Wegelagerer. Er-
lauveu Sie, daß ich mich Ihnen vorstelle? 
Baron Gisbert von Hohenwald, der studien­
halber Andalusien bereist, und dem sich h'er 
de5 Nachts die Schönheiten der Alhamk.ra 
offenbaren." ' 

?.et^t wa" ^ fast, als klänge ein leises La­
chen hinter dem schwarzen Schleier. 

Aber Gisbert hatte sick) wohl getäuscht, 
denn ernst und gemessen" antworte'2 die 
?rau^ 

„So begegn?'- wir un8 nickis zum erst^'n-

hier — ich gebe es zu ^ etwas Ungewöhn-
liches.lM." .V. ^ 

Nachlässig schlug die Frau den Schleier zu-, 
rück und mit einem halb unterdrückten Schrei 
fuhr Gisbert zurück. 

„Madame Malette de Maravet", stammel­
te er, in das Gesicht der Entschleierten blik-
kend, deren Antlitz durch eine leichte, rotß 
Seidenmaske verhüllt war. 

„Sie haben meinen Namen gut behalte:̂  
Herr Baron." 

„Wie sollte ich nicht? Tausendmal habe ich 
ihn mir wiederholt, seitdem Sie damals f» 
spurlos von unserm Schiff verschwanden.* 

„Spurlos? Bester Baron, ich bin ganz ord 
nungsmäßig in Mgeciras ausgestiegen." 

„Ja, gerade wie damals in Newyork. Wij-
sen Sie, daß ich Sie wie ein Wahnsinniget 
gesucht habe, Madame?" 

„Ich hatte Sie gebeten, es nicht zu tun. 
Sie sehen, der Zufall ist mächtiger als wir 
beide, er führt uns sogar hier in der Nacht 
auf der Alhambra zusammen." 

„Ich segne diesen Zufall, Madan»e, aber 
nun dürfen Sie mir nicht wieder entfliehen  ̂
Sie beglückten mich auf dem Schiff wieder­
holt mit einem Zeichen Ihres Vertrauens, 
indem Sie, die Schweigsame, ganz zurück­
gezogen Lebende, mich der Ehre einer Unter­
haltung würdigten. Vertrauen Sie nlir auch' 
weiter und künden Sie mir, wohin Sie Ihr 
Weg von hier führt, und wo Sie hier woh­
nen. Ich slehe Sie an, Madame, ersüllen Si«i 
meine Bitte.̂  
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m:n lassen, lmd schickte ^«'?5arb einen Detel-
ti" nach Jugoslawien, An? dessen Bericht, der 
7"ln in ttroz eintraf, ergeben ,.») ^anz ' 
i-ssnnte Tatsachen. Jcllen ist von ?''.'uf 
St^'ltcr und hielt zumeist in Li^bljana 
o''f. Er ^^"''kinte dort in der .^eit Vom Ju­
ni bis SS. September 1922. Er meldete sich 

und qab vor, Italien zu reis-n. Am 
18. li 1993 tauchte er aber wieder in Ljub-
Ijana auf. In die Zwischenzeit fällt aber in-
t-'i-'ssanter Weise der Lustmordve'-s'"^ ci^ 
n«'? Köchin im Volksaarten Grs'.',. "^'2sc 

einigen nicht "tiefgebenden Schn'^ten 
und Stichen am Wterleib davon. Als auf 
diese Meldung hin die Köchin den A en in 
der Zolle zu sehen bekam, meint, ^e. es 
möglich sei, daß Jessen der Mt-timter ist. 

r-' damals in der Dunkelheit 2N 
Begleiter am Rendczvousplähchen im NolkZ-
garten nur beiläufig sah, könne sie nicht mit 
Bestimmtheit sagen, daß es Zellen war. Vom 
Juli 1923 bis zum 11. Juni 1924 wohnte er 
bei einer Frau Vinkoviö in Lsublsana. Am 
N. Juni entfernte er sich nun und kehrte erst 
wieder am lll. Juli dahin zuri'tck. In diese 
Z^eit fällt aber der Lustmord an der Ottilie 
Stelzer im Burgwalde bei Maribor. Wie cs 
bekannt sein dürfte, wurde der Mord an die­
ser nach gerichtsärztlicher Feststellung mit ci-
Aeiu Taschenmesser begangen. Als man Icl» 
Icn dies vorhielt, konnte er für diesen Tag 
kein Alibi nachweisen. Damit dürfte auch die­
se Mordtat ihre Aufklärung finden. Ergän­
zend hic.zu sei bemerkt, daß am 15. Juli bei 
^eldhof in der Nähe, von Graz wieder die 
Leiche einer, einem Lustmorde zum Opfer ge» 
fallenen Prostiwierten gefunden wurde. Ihr 
Körper wies scheußliche Verletzungen, Schnit­
te am Oberkörper und tiefe Nisse und Stiche 
an. Unterleib auf. Auch diese Verletzungen 
ri'lhren von einem Taschenmesser her. Der 
Mord dürfte in der Nacht vom 8. auf d-n 9. 
Juli auf dem 150 Schritte von der Straße 
entfernten Getreidefeld stattgefunden haben. 
Ruf Grund der zahlreichen übereinstimmen» 
den Tatsachen scheint es, als ob man in der 
Person des Iellen einen zweiten Haarmann 
gefaßt Hütte, der über 20 Menschenleben sei­
nem verkehrten Geschlechtsempfinden opferte. 

m. GefundheitSwochenberlcht. Das Stadt-
Wsikat veröffentlichte für die Zcüt ^^7n 13. 
bi? 19. d. folgenden Bericht über den Stand 
der ansteckenden Krankheiten in Maribor: 
Nuhr: v ablieben 1,' nei; 0, gehM 0, bleibt 1; 
Rotlauf: neu 1. 

m. «leine PollzeichranN. Bon gestern auf 
heute wurden 11 Fälle zur Anmeldung ge­
bracht, und zwar 1 Eigentumsbeschädigung, 
1 Diebstahl, 5 UcSertretunzen der polizeili­
chen Straßenvorschriften, 1 tödlicher Unfall, 
1 Verlustanmeldung und 2 andere Fälle; au­
ßerdem wurden zwei Personen festgenommen, 

m. Tödlicher Unfall. Vergangenen Montag 
um ca. 5 Uhr nachmittags wurde der im Ma­
gazine der Laßka pipovarna in der Aleksan-
drova eesta beschäftigte Sksährig? Arbeiter 
Gustav Amon vom elektrischen Strom erfaßt 
und auf der Stelle getötet. 

m. „Unglück oder Verbrechen?" Unter die­
sem Titel berichteten wir in unserer Num­
mer vom 19. d., daß der 17jährige Tischler-
lebrling Stefan Kozar, beschäftigt beim Tisch­
lermeister Munda, in der Pod mostom Y ge­
legenen Werkstätte neben der elektrischen Ho­
belmaschine tot aufgefunden wurde. Zuerst 
glaubte man, es handle sich ^^<,re-
fkien bf»t dip '^l'rschtliche Zisommiss'on 
festgestellt, daß der Lehrling vom elektrischen 
Strom ergriffen und getötet wnrd?. 

m. Einen Windmesser samt Kassette gefun­
den. In einem bei Slinnica gelegenen Walde 
fand der Sträfling Nikolaus Modri-^ einen 
Windu^esser samt Kassette. Der gefundene 
Gegenstand ist bei der hiesigen Nezirkshanpt-
Mannschaft — rechtes Drauufer (Zimnier 

1.^) ?:^znbolen. 
m. Die ersten Feigen. Vergangenen Mon­

ikas; gelangten am hiesigen Markte znin ersten 
Male im heurigen Jahre frische Feigen ^nm 
V "kaufe. 1 Kilo kostete 30 Dinar. Pfirsiche, 
Marillen und anderes Obst gibt es schon zur 
Genüge. 

m. Danksagung. Die Freiwillige Feuer­
wehr von Studenci fühlt sich verpflichtet, al­
le- Besuchern des anl 20. Juli 1924 stattgc-
fundenen Waldfestes ihren innigsten Dank 
auszusvrechen. Insbesondere gebührt vollster 
Dank dem Herrn Franz Petz für die Ueber» 
l-isli,ng des i'nd der Antonia 
GasvariL für die koftenlose Ueberlassung 
sämtlicher Gasthauslokalitäten sowie dem Ge­
sangsverein „Enakost" in Studenci für seine 
tatkräftige Mitwirkung. Das Wehrkomman­
do. 

m. Bitte um dringende Httse. Eine Fanik-
lie mit kleinen Kindern, die Frau sehr lei­
dend, der Mann ohne Verdienst, in Schulden 
geraten, bittet edle Menschenherzen um s.e-
neigte Abhilfe dieser trostlosen Lage durch 

Vergebung einer Arbeit (Büro) oder wenn 
möglich mit einem Darlehen. Die Vermitt­
lung übernimmt die Redaktioil der „Mar­
burger Ze'tung". 

m. Ungenannt svendi'fe 5 Dinar 
für die arme Witwe mit 4 Kindern. 

Nachrichten aus Eelje. 
c. Aus dem Schuldienste. Herr Dr. Karl 

Pirjevec, biskier Professor der Handelsakade­
mie in Liublsana, wurde zum definitiven 
Professor des hiesigen Realgymnasiums er­
nannt. 

e. Berkauf von Grabsteinen. Einer Kund' 
machung des Stadtmagistrates zufolge gelan­
gen am Mittwoch den s'». August l. I.'um 4 
Uhr nachmittags am städtischen Friedhofe ei­
nige Grabsteine, die in den Besitz der Stndt-
gemeinde' übergegangen sind, zum Verkaufe. 

c. Vom Auto überfahren. Am Sonntag den 
20. d. wurde ein ca. tsijähriger Knabe von 
einem Autonwbil überfuhren. Glücklicherwei­
se sind die Verletznngen, die der Knabe erlitt 
nur leichterer Natur. ^ 

c. FußbaVwettspiel. Am Sonntag den 27. 
d. M. gastiert der Meister von Slowenien — 
S. K. Isirifa — in Eelse und spielt gegen 
S. K. Eelje. '^as Motch, für das bereits das 
größte Interesse herrscht, beginnt um 5 Uhr 
nachmittags. 

c. Apothekennachtdienst. In der laufenden 
Woche versieht die Apotheke „Pri orlll" aui 
Glavni trg den Apothekennachtdienst. 

Sport. 
: Das olympische Turnen in Paris. Das 

olympische Turnen ergab folc^endes Resultat: 
1. Italien, 2. Frankreich, 3. Schweden, 4. 
Iugoslannen und 5. Amerika. Zum Sieger im 
olympischen Turnen wurde der Jugoslawe 
Leo ötukcli aus Novo mesto (Rudolfsw'rt) 

: Zagreber Meisterschaftsspiele. Die ^er­
gangenen Sonntag ausgetragenen Meist.^r-
schaftsspiele brachten überraschende Resultate: 
„HaSk" spielte gegen „Sparta" mit 2:2 un­
entschieden; „Sparta" spielte diesmal widsr 
Erwarten viel besser als in den letzten Wett­
spielen. „Gradjanski" konnte über „Comor-

dia mit ZS:1 einen sicheren Sieg davomra-
gen. Der gegenwärtige Stand der Zagreber 
Fußliall'.neisterschaft ist f5lgcnder: 1. Grad­
janski, 2. HaSk, 3. Eoncordia, 4. Sparta und 
5. Tips^imfija. 

Kino. 
k. Burg'Kino. Hente Dienstag und Mitt­

woch gelangt noch daS erstklassige Filmwer? 
„Die Erlebnisse einer unglücklichen Frau", ein 
äußerst spannendes Abenteuerdrama mit Evi 
Eva in der Hauptrolle, zur Vorführung. 

k. Stadt-Kino. „Der Bändiger des blanen 
Teufels", ein amerikanischer Abenteuerfilm 
in 5 Akten, und ein zweiaktiges Lustspiel (in 
der .Hauptrolle Eddy Polo) wird Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag vorgeführt, 

Volt«wlsl»«aft. 
X Keine Aenderung der jugoslawischen 

Währungspolittk. Man schreibt: In letzter 
Zeit hat der Dinar an allen europäischen und 
sonstigen Börsen beträchtliche Senkungen auf 
gewiesen und deinentsprechend sind auch an 
den jugoslawischen Börsen die ausländischen 
Zahlungsmittel im Kurse gestiegen. Im jugo­
slawischen Finanzministerium wird behaup­
tet, daß die Entwertung des Dinars durch 
die Lage der Volkswirtschaft nicht begründet 
sei. Die Zahlungsbilanz hatte sich in den letz« 
ten Monaten eher gestärkt als verschlechtert, 
der Notenumlauf habe sich verringert, die 
Metalldeckung sei verstärkt. Die Hauptnrsache 
der Dinarentwertung liege in deni Bevor» 
stehen der Ernte, deren Finanzierung an den 
Geldmarkt grosse Anforderungen stellt. Neb-
rigens wiederholt sich diese Erscheinung all­
jährlich zu Anfang des SomnierZ. Die Ge­
rüchte über beabsichtigte Verkäufe von staat­
lichen Gütern, eine Erhöhung desGoldschatzes 
der Nationalbank und in: Zusammenhange 
damit eine Erhöhung des Notenumlaufes al-Z 
wcihrungspolitische Gcgenmaßncibmen seien 
unbegründet, da derartiges nicht geplant 
werde. Eine Aenderung der Währungspoli 
tik werde nicht beabsichtigt. 

X Weiterer Riickgang der Arbeitslosigkeit 
in England. Die Zaihl der Arbeitslos w-
Englawd rst Enlde Juni auf 1,009.500 
geg-angen, was gegenüber der Vo?wo^e eine 
Abnichure von über 4000 darstellt.^ 

- - ,7^ 

s r̂au A««a Seiler, geb. Schober gibk schmerzerfiilll im eigenen sowie im Namen sämllicher Ver­
wandle« die lieftraurige Nachrichl von dem Akileben ihres innigslgelieblen, herzensgulen Galken, be­
ziehungsweise Sohnes» Bmders und Schwiegersohnes, Schwagers und Onkels des Kerrn 

Ernst Geiler 
Iu««tters 

welcher Sonnlag, den 20. Juli 1924 nach kurzem schweren Leiden, versehen mil den Tröslungen der heili-
gen Aeligion, im 33. Lebensjahre ruhig im Kerrn enlschlafen ist. 

Die irdische Kiille des teuren Verstorbenen wird Miltwoch. den 23. Juli um halb 3 Uhr nachmiltags 
in der Ausbahrungshalle des Jenlralsriedhoses in Graz seierlich eingesegnel und auf lehlwilligen Wunsch des 
leuren Verblichenen dafelbsl in der Familiengrufl zur letzten Auhe beigesetzl. 

Die heiligen Seelenmessen werden Donnerskag, den 27. Zuli in Graz bei den „Barmherzigen Brü-
dem um 8 Uhr früh und in Maribor in der Dompfarrkirche um 7 Uhr früh gelesen werden. 

vr«z» Maribvr, am 22. Juli 1924. 

F«mUie Seiler. amilie Schober. 

Se»«ra»« «erden «ichl »«»gegeh«». «923 
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«NM WWW. 
HAH» 

O«I»M'?W »hG 
»w s»»«>w »- V»M«G Oh«»« «w. 
M »  » t z O  0 » s « « — S O M » V « G  

W» V»chM»>ß«» h«l» tt »tz«. 

>«UMM>»>e«»Zr^!>SMZSLZSlALU 
WUWWMNIDWVZSU 

«>O»z»O» I»« WtzDOt 
Wni»»». V«kt»jA»a >lic» so 

»el. w». «4 

«mpßedtt s-tii« Sp«»tal-Werl»' 
IßNe Mk Schreib-. ?<ech«»w Ko. 
pw-WGschin« »1». <!s 

««d l»ch>l!«aOsivßß« A«ßalt. 
L«>«t lM ««« «ch ß«hr«»ch^ 

»ß» Bättmischii«». 

lNßNS 0p«t»«»«»tz 
' 0rtaw«U«d«h»r». 

d- beßii, Vnolel. 
M,«s0p« 

ftn Ort« . 
«<ira«dei ISIS. 

Fahrriider! 
und Damenräd??. 

«tmtlicheS ^hrrabzugrhz«. 
Sich«« Käufer Aahlungserleich 

lerung. 
^tmaujch von gebraucht«»» ö!ä-

OichnSder werden ln,4«lieh^n. 
Ge^asvertntung der ttDrme« 

T^hivÜder sowik folgender 
W»Ot«»»ilderl 

V. T. H. mit engl. 
Motor P. G.» 2 Gang, 
aetrhebe, Ki<!starter. Dynamo-
Itleutlktmia. 

HP.. » Tanagetrie 
Kickstarter. Lkettenubertra. 

» gung. Sport- und Touren« 
' ««delle, Geschw.'. 90 Kilom. 
' der Stunde. ?>i''dk' ^tei^nng 

«it 2 Perflmen. 
«ort«» bi, 7 HP. ' 

lo und Beiwagen, 3 Gatiq« 
' ^triebe. Kickstarter, Ketten. 

wer^a^ng. 
Mab. lS H. HP. Geschwind. 

ISl, tkUvm. p. St., auch für 
Veiwnqen geeignet, 

«vd. «ß Four 7 HP.. ide.ile 
Beiwaaenmafchine. Geschw.: 

^ «orantlert i1k> sUlom. p. St. 
' lnit 3 Perionen Belnftung. 

i^enztnverbrauck): b Liter sitr 
irXi Kilom. 

«vd. Q. V. P.. NN. 
erkannt fchneslste KMm, 
schwe der Welt. Gefchwint».: 
»««tttert liD Mlom. p. St. 
W», orig. en^. Beiwagen 

.^r' ^port- nnti Tourenzwecke 
f. Motorradmarken 

.W^hiell «ehrbar. 
EWß stiinsk^c OelSflensieitMufe 
^ Moto ädern, N. E. U. 

? ' -- „k' " ' 
Maribor. Glovens-

W vliea IS. SSS3 

Oletm Gaft»!rtschaft ^^n pach­
ten ansucht. Antr. ilnter 
Mitschtst* «n die Verw. tZiU? 

WWWWILL^L^llULI^IiWMH'V 

»«liM«« 

Oeeßjytp oder 

oder Besitz in der Nähe v. 

oder tausche schönen 
), in der Nähe von 

eine tzandlunfl. (^ast 
»us o 
tartbtt. Gebäude in qntem 

mde. Bestebt aus "^'önein 
larten, meyreren Aeckern, 

diesen und Wald. Ter Bich-
lo kann 1l) Stück b.:tragcn. 

ere Auskünfte erteilt der 
i^mer in Studenci bei 

r, SlomKkova ul. II. 
680ö 

R» t««s«n s«fmht 

MMe Ott— G»IA-, SilhO»-
««ch aN, 

HWitz. M. Vs«r, «tz»»achOr 

lt»alchl«e wird gekauft, 
te mu Angabe der Marke mit 

«d Surrst 
Berw. oba^ 

üu^rster Preis gefl. in d. 
abgebet,. «602 

zu kanfen qesucht 
m,ter „S Sp. Whistk." 

im die Berw. 07W 

?UjM Haatsa»leihe, Nomma-
lt 8ml) Din., zu kaufen gk^sncht. 
Gefl. Unträge unter Preisanga« 
v« «» Pchsach 2, Maribor. lt'.N3 

reine^ werden in 
angekauft. Gesch. 

ten an: Tilgen 
Qttovec. 'Z)Zi 

Flaschen jeder Art kaust Tpc'^e» 
reihnndlung Posch, Koroöka ee« 
sta 20. ' i''.>W 

Knttfe fl«'brauchte, in autem 
stände befindlickie Eise» » Mt' 
tall ' Egalisierungsdrehbank v. 

mm. bis StM) mm 
läiiste und Schepingmaschine m. 
mittlerem Hub. Preis und Of­
ferte an Erncst Hackl. DrciKkavi-
5evn ulica 7, Zaqreb. <Off'!rte 
bis Ende dicsc? !!l)?onntes.) 

Iu verkauft« 

Ein» ^weisyünn«"^ ?^s'ie« 
ton?, js^onpee-. .Handvlateau- u. 
Krankenwagen bei Franc Z^erk, 
InqoslovanSki trq, neben der 
B5'!''''̂ '̂ "itmannschaft. 

^bstmost itt quicr Qualität ist 
c>bzu<ieben. Bei Abnahme von 

sl'-'scnfrc'ie Fässer leih« 
weise. ?l'"'islmst'' erts'ilt 'Nrer, 
Greqoriiiöeva ul. 21/2, früher 
Scnillerstrns^l'. l^WS 

2 Netten. 2 Nucht-
knst.^'i'n. Wiilslifisten NN'^' s'lirtem 

"nd Sidwanne sofort 
versfsn^''" ?ksi^r. Tattenb'^s^'iwn 
uUm 17/2 recht?. 

l^nt <'r^"'^tc"le Einrichtung, so­
wie leider. Viicher zu verkau« 
sen. ssrdevina liil a, Stock, 
Tür Nr. 4. cMii 

eilbEr»«N«k»» »vmplel». echte 
Perleaschnur. BriNantrinq. ver­
schiede«« Antiken. Echmuckgegen. 
fkäntze. Ofenschirm mit echten 
Stichen, schvne Figuren. Nippe», 
ügypllfche Leuchter, echt frak^iösi» 
sche Vobelins. tükt»ifcher Tisch, 
iapanische Teller u. Btlderantite. 
Tllche. Kristallßlesschiissei. Iardi-
nit're Obstservice, enpitsche Teller. 
Bilder und verschiedenes. Adr. 
Aleksandro»« c. Nr. 19, ^ St., 
am Gütig links. 

S6)önes neues Schlaizimmer a. 
^Urschenholz ist preiswert zn 
verlausen. Zu besichtigen nach­
mittags Pod mostem 1k. tt791 

Groß. Speisezlmmerteppich, Ca. 
loniisch, zwei Vorzimmecu'n'l-
de mit Spiegel, Bilder. Tisch­
decken, Herrenwäsche, .^landnr--
beiten, .'oerrennn'.ü^e, Dame'i-
lleider sehr billig, Nivpe-^, Va« 
sen, Figuren und Verschiedenes. 
Aleksandrova cefta 10, Lt. am 
Gang links. 

Elektrische Ampel 1!i0, Toilette­
spiegel IM, hnrt.Eessel 00, Wasch 
tisch 120, neuer ?tnr. Kleider» 
knsten .''t00, Zimmertische von 

aufw.. Kredenz, Betten, 
kompl. einzelne Betten von 120 
aufw., harter Waschtisch mit 
Marmor und Spiegel 85,0 Tin., 
Wandschuizer, Diwanübenonrf n 
And. Anfr. Rotov^li trg 3/1, 
links. -.s>3i 

Schöne Ottomane, sowie schnues 
Ruhebett zn verkaufen. Ob bre-
gu 4 (Userstr.). W20 

Zwei gut erhaltene Betten santt 
Federmatrahen, NachtkasteN, so­
wie Kleiderlasten billig zu ver­
kaufen. KoroSka c. 19/1, T. 5. 

^908 

Dünger zn haben Aleksandrova 
cesta 74. ':)0tt 

Händwagen zu verkaufen. AoroZ^ 
ka cesta 41. 0900 

Eine fast n?ue Hobelbank zu ver 
kaufen. Adr. Berw. !^u10 

Ein Doppclpony nnd ein ele­
ganter chwarzer Jagdwagcn 
wird verkauft. Zu besichtigen 
beim Magazineur Meliska .esta 
Nr. 20. 'Äl» 

Kefchiiftseinrichtungen, wie Stel 
lagen, Schreibtische, Tische, Druck 
sortenkästen, Kassen usw. sind 
wegen llebcrsiedlung zu verkau­
fen. Erporthaus „^'nna", :..ari-
bor, Slom?!kov trg 11. 0011 

Au vermteten 

Lokal für Tlschlerci zu vermie­
ten. VojaiZn,.'"' ' s. ly. 0918 

WlAtlg für bestevtnde und »u er-

ln der cementladri!^ ln Zidanimost 
gelangen infolge Llel-Urifizierung des >Verl;es zum Verkaufe -

z>vei Dampfmaschinen 
ä 100PT3v!kem 

ein Dampf-f^essel- System 
.Tischbein" 90 m' f)eizfiäche^ 

zvei Dampf-f^esseln. System 
.l^ock" ä 45 f)eizklSche, 7rep-

penrost. Die Dampfmaschinen^ >vie 
Kessel sind in qutem Zustande und 

ernstmeinende Neklel^tanten im Vettiede 
ZU sehen. — >^eiters mrd noch vertraust: 

zwei s^oilergänqe. Iransmissionen, eiserne 
und hölzerne l^iemenscheilien. neue kes-

selrohre, l^onsolen, Schnecken. Stal?l-
kugeln i w mm, (isenrohre und 

viele andere lZestandteile, alles b9Z3 
gut erl)alten^ preise mäßig. 

i^uk >VunIch Verzeichnis. 
personliche vefichtigung 

sel)r empkel)!ens>vert. 

fs Adonnlert die Marburger 
tt Aeltung, ste l» das bMlgft» 
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Î NPlttMol 
zu haben des Andr. Mayers Nachs. F. Vldoviö. S86() 

PASSMchSSGMvZMkES 

Iu mieten gesucht 

8WV Dinar Belohnung demje­
nigen, der mir eine sonnjLitiqe 
Wohnung von 2 bis 3 Zimment 
nnd Ktiche besorgt. In Pa?k»iä-
h? bevor,;ugt. 0iejl. Antrts,e n. 
„Sonnfeitlge Wohnung" an die 
Berw. üslv 

Neinc. nette Mohn»..n. eventuell 
auch ausserhalb der Stadt, wird 
gegen gute Bezahlung und Ali-
löse Trage alle lleber-
siedsttnn^svesen auch nach aus­
wärts. Beziehe sofort oder s>><^--
ter. Ant'-'''?e mit --bs, ob 
Bewilligung deS Wosi,?"ngZ>im-

erfarderl^«^. n. „Solide ??lir-
wi" an die Verw. 

Kleine Famsli'' s"<^'t leeres 
.»Limmer oder als Astermicter. 
Zuschr. unt. „!^'eercs Zimm'.'r'' 
an die Verw. ^14 

Si"'"' i''n leeres Lokal. ^ r. 
nnter „Leeres Lokal" an die 
Verwaltung. 01)1.^ 

Klellenzesuche 

Oekonomie - Beamter in gesetz­
ten Iahren, rü^!'i, mit landw. 
Schulbildung, K. ... in 
Wsild^""' '̂ 'i^i's^evl'i. v'" '̂ ''̂ t 
si auf Viehaufzucht, j^'^opfzi'bciu, 
Wein-. Fel^-
such» syc!fl. Anträge 
an die Verw. nnter „Nr. 3536''. 

Offene Ktelle» 

Bessere Zimmermalergehilfen 
werden für längere Zeit ausge­
nommen bei Fanz AmbroAL. 
Grajska ul. 2. 0985 

Suche zu Kindern anständiges 
besseres Mädchen oder Frau 
Familienanschlich. Bedingt wird 
dentsche Sprache. Aufr. an die 
Verw. unter „B. L. D. 77". 

«881 

Erzieherin, dentsche Lehrerin, 
der slowenischen u. einer Welt­
sprache in Wi.nt und Schrift 
nw>^^^ig, die auch Klavierunter­
richt erteilen knnn, wird zn 2 
Kindern von .'i und 8 Jahren 
aufgenommen. Aiit' äge it l?^e-
Haltsansprüchen erbeten lmter 
sub Nr. «787. 

Tapeziererlehrling wird aufge­
nommen bei Tscherin, Ob bregu 
«r. 4. M5 

Gefunden - Verloren 
»»»»««!««»«»«!«»«««» 
J^crsoren wurde Z^'ontag ?inc 
sckiwcirze. Leder?)andtasche mit 
."^^0 K'. "'nkopanova — Reu'ljs 
bri'.cke. Abzugeben gegen gute 
Belohnnng Frankopanova ' 0 
Pekarna Francl. '102'^ 

in LSc^en unc! k^Ss^er U!iä 

5tet8 ZU likiden de»: 2S75 

karel. liosntoek 
k^rsliöiSksnsi^a ulic« 17. 

SM. will 
von Nravatten, kZemden 
IZllten, kappen^ Sack-
tilchern, Strilmpken,Spo. 
zierstülken und parlü-
merlen im tDodege'chäs» 

VMilmlt» tt. ß 
Marldor, Sovposka uiica 26. 
Die schvnslen fleuizkettsn. 

kM killll» 
gesund, mit gutem Benehmen 
wird zu zwei Perione» in !ebr 
leini?s /iaus gesucht Anlkäz« a:l 

krau Architekt kovacic 
?-!y?ed, Marovska uttca 22. 

Lt>e s>!^»Dde«» 

MW rslirill 
MNnskauttea44 MkkMkl 

verstaust pdaetons, cinzer>vagen, Lin» und Z>ve! 
spünner» Summivagen, neue und gebrauchte ltet» 
lagernd. — i^nkertigung von ttutokarosserlen usw. — 
Sämtliche I^eparaturen in allen Sattungen Wagen. Lakie-
rungen bei 5lutos und >Vagen werden tadellos durchge-
tül)rt und zu billigsten preisen übernommen. 943 

S5» Ikr« klttlkvÄsr «Svkskt? 
V/enn 8ie ckieselde per 
Post elnzencken, v!rr! ckte 
l^epaketur nock sm 
aer kinlsnxunxi erleätßt/ 
un6 ^um l^ücllversÄNcl 
eelirnclit. 50 ck-'Ü 8!e.' 
inre k'ttllkeckef nur 36' 
Ltunäen entbehren. 6771 
LoläkllUko^erlkÄuix» LrsT» k«6vtrIe^5traLv 4. 

Hii» 
wirb ab 1. August bei der l^relwilliqen Feuerwehr unk» 
deren Aellunqsablellung in Maribor aufc^enommen. Be« 
dlnqung: Derläblicher, qelernter VtNomecha«iker^ 
verhelratef. der' slowensschen und deutschen Sprache 
mSchtiq. Gesucke mit Gehaltsansprüchen sind bis 25.Iult 
1924 an das Kommando der Wehr, Maribor» Koroska 
cesta 12, zn richten. 6S7l 

Vier-Limmer Villa 
Bad etc. an der Tram in herrlichster 
Laqe sofort beziehbar. Anzufragen bei 

Verlisch, Graz. Vslksgartenstr. s 

« « 
Z setti«i7?ek« i 
Z Z 
« voö^svdis » 
Z Lettv»^ol.i!^oe ^ 
Z « 
^ dMsgSi in ctsf W 

z ttsuptnieclerls??« ci. Xsn^itvnfsbrllc i 
I Ltoln» uliea 4. 689S 

ÄMlU. 
vttter»icht«i 454lZ 

V. i<Qvae. l.oZkA uüea dir. 14. 

r lvek5lcoi.ui^L5.K?^^e!<zc. 
Rrlnxe 6en geeinten Damen liükl. 2ur Kenntnis, cjüö icd ctea DkimealsisiersAlon 

Vuk«8in0viö in cker ul. Z üdernommen unä vollkommen neu 
elnjzcricktet kabe. Oleili^eitlx über5iec!elte ic!^ mit 6e u di-ilicri^en Damen-
tkisierZOlon in äer Ltolna ulics 2 in clss neue I-okkll: u!I«s H, 

irisieren, ttsglvsscken, Qnckuliren, lVi«nikuren. (2e5icdtz. nack Kopk-^sssÄge, I-Is^rkSrben 
un«l ^nlertixunz stmtlieker t1»arartzeiten. 

Alit der lusicl^erunx xuter unck zolläer Veckienunx empkeiile mlcii ru^slilreledem öesucke 

««98 X. e«»!«!»»?»«»!»!««!». 

KdefrvdaktM die '«rantwoe /̂'̂ u udĵ al«Druck und Verlaa; Mgxlborska tiÄ-run d. d. 


